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Bombendrohungen an mehreren Schulen 

im Land: Polizei gibt Entwarnung 

In mehreren Schulen in Mecklenburg-Vorpommern sind am 

heutigen Montag Bombendrohungen per E-Mail eingegan-

gen. Insgesamt waren bislang sieben Schulen aus den 

Schulämtern Rostock, Stralsund, Schwerin, Ludwigslust 

von derartigen Drohschreiben betroffen. 

„Seit den Morgenstunden gingen in den Schulen Drohun-

gen per E-Mail ein – bei allen war das gleiche Schema zu 

erkennen: ähnlich lautende Drohungen vom gleichen Ab-

sender. Die zuständigen Polizeien wurden umgehend von 

den Schulleitungen informiert und Sicherheitsmaßnahmen 

konnten durch unsere Beamtinnen und Beamten schnell 

umgesetzt werden. Eine Schule in Ludwigslust wurde am 

Morgen vorsorglich durch die Polizei evakuiert. In allen Fäl-

len konnte schließlich Entwarnung gegeben werden. Ein 

ähnliches Muster hat sich bereits vor fast einem Jahr abge-

spielt“, sagte Landesinnenminister Christian Pegel. Der Un-

terricht konnte nach der Entwarnung in der betroffenen 

Schule fortgesetzt werden.  

„Ich danke allen Beteiligten für ihr schnelles und umsichti-

ges Handeln. Auch wenn die Drohschreiben gleichlautend 

waren, so bewertet unsere Polizei die jeweilige Gefahren-

lage für jeden Einzelfall separat – und das ist auch genau 

richtig so. Es ist widerwärtig, dass auf so eine geschmack-

lose Weise mit Ängsten von Kindern und Jugendlichen, 

Lehrerinnen und Lehrern sowie den Eltern gespielt wird. 

Polizei wird dem konsequent nachgehen – so etwas darf 

nicht ohne Konsequenzen bleiben“, sagte Christian Pegel. 
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